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Probealarm der Sirenen mit  
Funksteuerung 
Probealarm am Samstag, den 26.11.2016, zwischen 
11.05 und 11.20 Uhr 
 

Abfallbeseitigung 
Papiertonne 
Mittwoch, 09. November 2016 
Mittwoch, 07. Dezember 2016 

Gelber Sack 
Dienstag, 08. November 2016 
Dienstag, 06. Dezember 2016 

Restmüll 
Montag, 31. Oktober 2016 
Montag, 14. November 2016 
Montag, 28. November 2016 

Biomüll 
Donnerstag, 10. November 2016 
Donnerstag, 24. November 2016 
Donnerstag, 08. Dezember 2016 
 

Wertstoffhof 
Jeden Samstag von 09.30 bis 11.30 Uhr. 
 

Bauschuttannahme am Wertstoffhof 
.ŀǳǎŎƘǳǘǘ ƛƴ YƭŜƛƴƳŜƴƎŜƴ ōƛǎ м ŎōƳ όαƴƻǊƳŀƭŜǊά 
oder gipshaltiger Bauschutt) kann im Wertstoffhof, 
zu den üblichen Öffnungszeiten (Samstag von 09.30 
Uhr bis 11.30 Uhr), abgegeben werden. 
 

Gebühren: 
Normaler Bauschutt: 1 cbm   нрΣлл ϵ 
   ½ cbm   мнΣрл ϵ 
   Kleinstmenge    рΣлл ϵ 
 

Gipshaltiger Bauschutt: 1 cbm   слΣлл ϵ 
½ cbm  олΣлл ϵ 
Kleinstmenge  млΣлл ϵ 

 

Die Entsorgung größerer Mengen Bauschutt muss 
über private Entsorger erfolgen: 
 

Á Fa. Tremel, Waizendorf, Tel. 09822/83530 
Á Fa. Schneider Sohn, Leutershausen, Tel. 

09823/437 
Á Fa. FNB, Unterheßbach, Tel. 09820/918-560 
Á Fa. Herz, Feuchtwangen, Tel. 09852/6789-0 

 

Gründeponie 
Gartenabfälle können jeden Samstag von 15.00 bis 

16.00 Uhr in das Fahrsilo an der Hochstraße ge-
bracht werden. 
Gebühren: 1 cbm   фΣрл ϵ 

½ cbm   рΣлл ϵ 
Kleinstmenge  нΣрл ϵ 

 

Fundsachen 
Á UVEX-Schutzbrille, Nähe neuer Friedhof, Flachs-

landen 
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Haushaltssatzung des Gewässerzweck-
ǾŜǊōŀƴŘǎ αCǊŀƴƪŜƴƘǀƘŜά ό[ŀƴŘƪǊŜƛǎ !n-
sbach) für das Haushaltsjahr 2016 

 

5ƛŜ ±ŜǊōŀƴŘǎǾŜǊǎŀƳƳƭǳƴƎ ŘŜǎ αDŜǿŅǎǎŜǊ-
ȊǿŜŎƪǾŜǊōŀƴŘǎ CǊŀƴƪŜƴƘǀƘŜά Ƙŀǘ ŀƳ нтΦлтΦнлмс 
die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2016 
beschlossen. 
 

Das Landratsamt Ansbach hat die Satzung, die keine 
genehmigungspflichtigen Bestandteile enthält, ge-
prüft und keine Einwendungen erhoben. 
 

Die Satzung wird nachstehend amtlich bekannt ge-
macht (Art. 65 Abs. 3 GO). 
 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2016 liegt 
gemäß Art. 65 GO eine Woche, vom 02.11.2016 - 
11.11.2016 öffentlich im Rathaus des Marktes 
Flachslanden, Schulstraße 2, 91604 Flachslanden 
aus. 

 

mailto:hans.henninger@flachslanden.de
mailto:poststelle@flachslanden.de
mailto:karin.zink@flachslanden.de
mailto:gabriele.kuhn@flachslanden.de
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§ 1 
Aufgrund der Art. 63 ff der Gemeindeordnung und 
Art. 40 des Gesetzes über die kommunale Zusam-
menarbeit (KommZG) i. V. m. § 12 Abs. 1 Nr. 1 und § 
нп ŘŜǊ {ŀǘȊǳƴƎ ŘŜǎ DŜǿŅǎǎŜǊȊǿŜŎƪǾŜǊōŀƴŘǎ αCǊŀn-
ƪŜƴƘǀƘŜά ŜǊƭŅǎǎǘ der Zweckverband  folgende Haus-
haltssatzung: 
 

Der Haushaltsplan für die Haushaltsjahre 2016 wird 
festgesetzt  

      2015 
 im Verwaltungshaushalt  
in den Einnahmen und Ausgaben auf        рΦулл ϵ 
im Vermögenshaushalt 
in den Einnahmen und Ausgaben auf 30.200 ϵ 
 

§ 2 
Kredite zur Finanzierung von Ausgaben im Vermö-
genshaushalt werden nicht aufgenommen. 
 

§ 3 
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaus-
halt werden nicht festgesetzt. 
 

§ 4 
1. Der durch Zuschüsse, Darlehen und sonstige 

Einnahmen nicht gedeckte Finanzbedarf wird 
gemäß § 25 der Satzung des Gewässerzweck-
verbands auf die Mitglieder umgelegt. 

2. Der durch sonstige Einnahmen nicht gedeckte 
Finanzbedarf (Umlagesoll) zur Finanzierung von 
Ausgaben im Verwaltungshaushalt wird festge-
setzt auf (Verwaltungsumlage): 2.85л ϵ 

3. Die Verwaltungsumlage wird je Anteil festge-
ǎŜǘȊǘ ŀǳŦΥ фр ϵ 

4. Der ungedeckte Finanzbedarf  für den Unterhalt 
von Gewässern (§ 4 Abs. 1 Buchst. a der Satzung 
des Zweckverbands) und für den Ausbau von 
Gewässern (§ 4 Abs. 1 Buchst. b der o.a. Sat-
zung) ist von den Mitgliedern zu tragen, in deren 
Gebiet die Unterhaltungs- oder Ausbaumaß-
nahme durchgeführt wurde. 

 

§ 5 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeiti-
gen Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan 
ǿƛǊŘ ŀǳŦ нлΦллл ϵ ŦŜǎǘƎŜǎŜǘȊǘΦ 

 

§ 6 
Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen. 
 

§ 7 
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 
2016 in Kraft. 
 

Leutershausen, den 15.09.2016 
 

Gewässerzweckverband Frankenhöhe 
gez. Wolz, stellv. Vorsitzender 
 

 

 

Veranstaltungskalender 2017 
 

Auch für das Jahr 2017 wollen wir wieder einen Ver-
anstaltungskalender erstellen.  
 

Ich lade deshalb zur Besprechung des Veranstal-
tungskalenders 2017 am Donnerstag, 17.11.2016 
um 19.30 Uhr in den Sitzungssaal des Rathauses 
ein. 
 

Eine gemeinsame Besprechung macht nur Sinn, 
wenn möglichst alle Vereine auch einen Vertreter 
schicken. Ich bitte, dies zu beachten. Die an dieser 
Besprechung festgelegten Termine werden von 
Seiten der Gemeinde deshalb bevorzugt berück-
sichtigt. 
 

Wiederkehrende Termine wie Monatsversammlun-
gen und Ähnliches können auch vorab schriftlich im 
Bürgerbüro abgegeben werden oder per Mail bis 
16.11.2016 an folgende Mailadressen gesendet 
werden: gabriele.kuhn@flachslanden.de oder 
poststelle@flachslanden.de 
 

 
 
 

Hochwasser am 29.05.2016 
 

 

Vielen Dank an die Spender 
 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen, die eine 
Spende auf unser Spendenkonto für besonders be-
troffene Gemeindebürger gemacht haben. Wir hat-
ten bei Redaktionsschluss des Mitteilungsblatts 
(Stand 24.10.2016) über 261.ллл ϵ zusammen, da-
runter auch viele Großspenden, an deren Spitze 
ǿŜƛǘŜǊƘƛƴ Řŀǎ 9ǊȊōƛǎǘǳƳ .ŀƳōŜǊƎ Ƴƛǘ мрΦллл ϵ 
steht. Auf unserer Homepage können aktuelle Bilder 
von den Spendenübergaben eingesehen werden. Sie 
können versichert sein, dass jeder einzelne Cent bei 
den Betroffenen ankommt. 
 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei folgenden wei-
teren Spendern seit dem 19.09.2016: 
 

рΦлллΣлл ϵ 
Brothaus GmbH Co. KG, Burgbernheim 
3.00лΣлл ϵ 
Familiaren des Deutschen Ordens, Komturei Franken 
мΦрллΣлл ϵ 
Markt Colmberg 
мΦлллΣлл ϵ 
Electrolux Rothenburg GmbH Factory, Rothenburg 
рллΣлл ϵ 
Gemeinde Bruckberg 
нрлΣлл ϵ 
Geißler Marko 
 

mailto:gabriele.kuhn@flachslanden.de
mailto:poststelle@flachslanden.de
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мроΣтс ϵ 
EDEKA Schuler Pfandbonspende 
мллΣлл ϵ 
Schweiger Herbert 
рлΣлл ϵ 
Anonym 
ппΣуп ϵ 
BayWa, Bad Windsheim 
2лΣлл ϵ 
Katholische Kirchenstiftung Sondernohe 
 
 

Hilfe vom Spendenkonto 
 

 

Sofort nach der Katastrophe wurde an 20 stark be-
ǘǊƻŦŦŜƴŜ CŀƳƛƭƛŜƴ Ŝƛƴ ±ƻǊǎŎƘǳǎǎ Ǿƻƴ ƧŜǿŜƛƭǎ мΦллл ϵ 
ausbezahlt. In der ersten Augustwoche haben wir 
ǸōŜǊ мруΦллл ϵ ŀƴ ƛƴǎƎŜǎŀƳǘ пп CŀƳƛƭƛŜƴ ŀǳǎƎŜȊŀƘƭǘΦ 
5ŀǾƻƴ ŜƴǘŦƛŜƭŜƴ ǸōŜǊ тоΦллл ϵ ŀǳŦ ŘŜƴ hǊǘǎǘŜƛƭ {ƻn-
dernohe, über 70Φллл ϵ ŀǳŦ ŘŜƴ hǊǘǎǘŜƛƭ CƭŀŎƘǎƭŀn-
den und über 32Φллл ϵ ŀǳŦ ŘƛŜ hǊǘǎǘŜƛƭŜ .ƻǊǎōŀŎƘ 
und Kellern. {ŜƛǘŘŜƳ ƘŀōŜƴ ǿƛǊ ǿŜƛǘŜǊŜ уΦллл ϵ 
ausgezahlt, nachdem die Betroffenen Nachweise 
über die Beseitigung der Schäden beigebracht ha-
ben. Damit wurden jetzt bereits ǸōŜǊ мусΦллл ϵ an 
Spendengeldern an die Betroffenen des Hochwas-
sers ausgezahlt. 
 

Bis Weihnachten sollen die restlichen Spendengel-
der όŀƪǘǳŜƭƭŜǊ {ǘŀƴŘΥ ŎŀΦ трΦллл ϵύ ǾŜǊǘŜƛƭǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 
Dazu fordern wir alle Betroffenen, die schon einen 
Antrag gestellt und bereits 75 % der errechneten 
Hilfe erhalten haben, auf, bis 30.11.2016 Nachweise 
über Ausgaben für Ersatzbeschaffungen von Haus-
rat oder Reparaturen an Gebäuden in Höhe des 
anerkannten Schadensbetrags einzureichen. Dann 
werden wir Ihnen die restlichen 25 % der auszuzah-
lenden Summe überweisen. 
 

Auch weitere Betroffene, die noch keinen Antrag 
gestellt haben, können dies bis 30.11.2016 noch 
nachholen. Beachten Sie jedoch bitte, dass dies nur 
sinnvoll ist, wenn der Schaden höher als die mögli-
che staatliche Soforthilfe ist und dass Sie entspre-
chende Nachweise über Ausgaben für Ersatzbe-
schaffungen von Hausrat oder Reparaturen an Ge-
bäuden beifügen. Die staatliche Soforthilfe von 
ƛΦŘΦwΦ пΦллл ϵ όмΦрлл ϵ {ƻŦƻǊǘƎŜƭŘ ǳƴŘ нΦрлл ϵ 9ƴt-
schädigung für Hausrat) Ҍ ŜǾǘƭΦ рΦллл ϵ ōŜƛ DŜǿŜǊōŜ 
ǳƴŘ рΦллл ϵ ōŜƛ [ŀƴŘǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘ wird nämlich zu-
nächst vom Schaden abgezogen. Für den verbliebe-
nen anerkannten Schaden können Spendengelder 
gewährt werden. 
 

Das Antragsformular erhalten Sie im Bürgerbüro. 
Außerdem steht es auch auf der Homepage des 
Marktes Flachslanden unter www.flachslanden.de 
zum Download bereit. 

 
 

Brandsimulationsanlage in Flachslanden 
 

Sehr realitätsnah konnten am Wochenende 23.09 
und 24.09.2016 Atemschutzgeräteträger der Feuer-
wehr in Flachslanden trainieren. Bereits zum dritten 
Mal hatten die Gemeinden Flachslanden, Rügland 
und Dietenhofen eine mobile Brandsimulationsanla-
ge für zwei Tage gemietet und die Atemschutzgerä-
teträger konnten ihre Fertigkeiten in dem dunklen 
und zum Teil sehr heißen Gängegewirr in dem LKW 
unter Beweis stellen. 129 Aktive aus 24 Wehren aus 
den Landkreisen Ansbach, Neustadt/Aisch-Bad 
Windsheim und Fürth nutzten die Gelegenheit, ihre 
Einsatzfähigkeit in der Anlage zu trainieren.  
 

 

Simulation eines sog. Flashovers im Brandcontainer 
 

Der stellvertretende Kommandant der FFW Flachs-
landen, Christian Schächer, berichtete, dass vor drei 
Jahren die Idee geboren wurde, die mobile Brandsi-
mulationsanlage, die häufig auch von der Bundes-
wehr für Übungszwecke genutzt wird, in die Region 
zu holen. Weil der LKW für zwei Tage rund 7.500 
Euro kostet, entschieden sich die drei Gemeinden 
gemeinsam die Kosten zu schultern und auch Atem-
schutzgeräteträger aus anderen Gemeinden einzu-
laden. Anteilsmäßig beteiligen sich alle Gemeinden, 
die Aktive zum Trainieren geschickt haben, an den 
Kosten. 
 

http://www.flachslanden.de/
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Nach Rügland und Dietenhofen war nun die mobile 
Anlage im dritten Jahr in Flachslanden zu Gast. Auf 
dem Gelände des gemeindlichen Bauhofes war der 
LKW aufgestellt und die Aktiven mussten vom Dach 
einen Löschangriff mit vollem Atemschutz simulie-
ren. Im Inneren der Anlage gab es bei jedem Durch-
gang eine kleine Explosion und einen sogenannten 
αCƭŀǎƘƻǾŜǊάΣ ŀƭǎƻ ŜƛƴŜ ŜȄǇƭƻǎƛƻƴǎŀǊǘƛƎŜ !ǳǎōǊŜƛǘǳƴƎ 
von Flammen. Die Atemschutzgeräteträger konnten 
so auch, so Schächer, einmal trainieren, wie sich 
große Hitze anfühlt und auch bei einer Explosion 
ihre Besonnenheit unter Beweis stellen. Dies sei 
gerade im Einsatz von sehr großer Bedeutung. Nur 
wenn die Helfer auch in schwierigsten Situationen 
ruhig und mit kühlem Kopf reagieren, so Schächer, 
könne wirkungsvoll geholfen werden und die Akti-
ven bringen sich nicht selbst in Gefahr. Aufgrund des 
großen Zuspruchs werde auch im kommenden Jahr 
die mobile Brandsimulationsanlage wieder in eine 
der drei beteiligten Gemeinden geholt, kündigte 
Schächer an. Foto: Biernoth 
 
 

Ehrung für Bürgermeister Henninger 
 

Mit einer Ehrenurkunde des Freistaates Bayern 
wurden die Verdienste von Bürgermeister Hans 
Henninger gewürdigt. Im Rahmen einer Sitzung des 
Marktgemeinderates Flachslanden überreichte der 
zweite Bürgermeister Flachslandens, Willy Kirsch-
baum, die Auszeichnung an Henninger.  
 

 

Stellv. Bürgermeister Kirschbaum übergibt die Ehrenurkunde an 
Bürgermeister Henninger 
 

Als Vorsitzender der freien kommunalpolitischen 
±ŜǊŜƛƴƛƎǳƴƎ α[ƛǎǘŜ ŦǸǊ !ƭƭŜά ȊƻƎ IŜƴƴƛƴƎŜǊ ŀƳ мΦ aŀƛ 
1996 zum ersten Mal in den Marktgemeinderat ein 
und gehört seither dem Gremium an. Er kandidierte 
zwei Mal erfolglos als Bürgermeister ehe er 2008 
zum Nachfolger von Renate Herrmann als erster 
hauptamtlicher Bürgermeisters Flachslandens ge-
wählt wurde. Willy Kirschbaum erinnerte in seiner 
Laudation an die großen Projekte und Vorhaben, die 

Henninger in seiner mittlerweile achtjährigen Amts-
zeit gemeinsam mit dem Gemeinderat auf den Weg 
gebracht hat. Henninger gehört für die Freien Wäh-
ler auch dem Kreistag Ansbach als deren Fraktions-
vorsitzender an. Foto: Biernoth 
 
 

Neuer Gemeinderat vereidigt 
 

Der Marktgemeinderat Flachs-
landen ist wieder komplett. 
Markus Hecht aus dem Ge-
meindeteil Neustetten wurde 
nun als Nachfolger auf der 
[ƛǎǘŜ α/{¦ ǳƴŘ .ǸǊƎŜǊōƭƻŎƪά 
vereidigt. In seiner letzten 
Sitzung am 2. August hatte der 
Marktgemeinderat der Amts-
niederlegung von Roland Hor-

nig zugestimmt und als Listennachfolger hat Markus 
Hecht seine Bereitschaft zur Übernahme des Ehren-
amtes als Marktgemeinderat zugestimmt. Bürger-
meister Hans Henninger hat Hecht vereidigt.  
 

Der Marktgemeinderat hat außerdem beschlossen, 
dass Hecht Mitglied im Bau- und Umweltausschuss 
wird sowie Vertreter seiner Liste im Haupt- und Fi-
nanzausschuss sowie im Rechnungsprüfungsaus-
schuss wird. Unser Foto zeigt die Vereidigung von 
Markus Hecht durch Bürgermeister Henninger. Foto: 
Biernoth 
 
 

Sonnenblumenwettbewerb 
ǳƴŘ α!ǇŦŜlsaftfestlaά des 
Obst- und Gartenbauvereins 
Virnsberg 
 

Am 09.September 2016 fand wieder unser, bei den 
Kindern sehr beliebter, Sonnenblumenwettbewerb 
mit α!ǇŦŜƭǎŀŦǘŦŜǎǘƭŀά in Virnsberg statt. 
 

Bei herrlichem Wetter kamen ca. 20 Kinder die ihre 
Sonnenblumen stolz zum vermessen mitbrachten. Es 
wurden Blüten von 2,5 cm- 37 cm gemessen. Den 
ersten Platz erreichte Eva Hofmann mit 37 cm ge-
folgt von Benjamin Eisemann der mit nur 1 cm we-
niger den 2. Platz sein eigen nennen durfte. Christi-
na Hofmann folgte mit 35 cm auf dem 3. Platz. Je-
doch ging keines der Kinder leer aus. Jeder durfte 
sich von den zahlreichen Preisen etwas aussuchen 
und bekam eine individuelle Urkunde. Vielen Dank 
an dieser Stelle an die Sponsoren.  
 

!ƴǎŎƘƭƛŜǖŜƴŘ ƎƛƴƎ Ŝǎ ƴŀƘǘƭƻǎ ǸōŜǊ ƛƴǎ α!ǇŦŜƭǎŀŦǘŦŜǎt-
ƭŀά- das letztes Jahr erstmalig veranstaltet wurde 
und aufgrund der positiven Resonanz nun hoffent-
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lich jährlich durchgeführt werden kann. Jedes der 
Kinder brachte ca. 1 - 2 Eimer Äpfel von der hausei-
genen Ernte mit. Hans Rupp und Thomas Bartelmeß 
pressten vor den Augen der Kinder somit den Apfel-
saft ganz frisch mit der Mostpresse. Danach wurde 
der Saft von Juliane Weißfloch aufgekocht und in je 
3-Liter Behälter abgefüllt so dass jedes Kind seinen 
eigenen Apfelsaft mit nach Hause nehmen konnte. 
 

 

Die drei Sieger des Sonnenblumenwettbewerbs. Von rechts: Eva 
Hofmann, Benjamin Eisemann und Christina Hofmann. 
 

Leider fiel aufgrund der schlechten Wetterverhält-
nisse die Apfelernte schlechter aus als letztes Jahr. 
Nachdem im letzten Jahr 95 Liter gepresst wurden, 
waren es 2016 nur 60 Liter. Die Getränke und fri-
scher Zwiebelkuchen zum Kräfte tanken wurden 
vom Obst- und Gartenbauverein gespendet.  
 

 

Gruppenbild mit allen Kindern, die am Sonnenblumenwettbe-
werb teilgenommen haben 
 

Alles in allem war es wieder ein schönes Fest für die 
Kinder, und auch die Vorstandschaft- die sich bei 
allen Helfern und Eltern bedanken möchte, dass das 
Fest wieder ein voller Erfolg war. 
 
 

Erntedank-Tanz 
 

Die Freude über eine gute Ernte war früher auf den 
Dörfern Anlass, einen Erntedank-Festtanz zu veran-
stalten. Die Volkstanzfreunde Flachslanden haben 

schon vor Jahren an die alte Tradition angeknüpft 
und auch heuer haben sie am Vorabend des Ernte-
dankfestes einen Tanzabend organisiert.  
 

 

Erntedanktanz 2016 in Flachslanden 
 

Der Sprecher der Volkstanzfreunde Flachslanden, 
Fritz Arnold, berichtete, dass heuer Volkstänzer aus 
Weißenburg, Erlangen, Oberasbach, Feuchtwangen 
und Gerhardshofen nach Flachslanden gekommen 
waren, um gemeinsam zu tanzen. Die meisten dieser 
Gruppen haben die alten fränkischen Volkstänze 
nach den Vorgaben von Heinrich Löffler einstudiert. 
Und so konnten die Tanzpaare aus den unterschied-
lichen Regionen Mittelfrankens gemeinsam tanzen. 
9ƛƴƛƎŜ ¢ŅƴȊŜΣ ǿƛŜ ōŜƛǎǇƛŜƭǎǿŜƛǎŜ ŘŜǊ αwƛŜŘŜƭǎōŀŎƘŜǊ 
5ǊŜƘŜǊά ƻŘŜǊ ŘŜǊ α²ŀȊŜƴōƻǊƴŜǊά ǎƛƴŘ CƭŀŎƘǎƭŅƴŘŜǊ 
Eigenheiten, die Fritz Arnold den Tänzern aus den 
anderen Tanzkreisen beigebracht hat. Die knapp 50 
Tänzer haben mit den bekannten Tänzen wie 
α{ŎƘƻǘǘƛǎŎƘάΣ ŘŜƳ αwƘŜƛƴƭŅƴŘŜǊά ƻŘŜǊ ŘŜǊ α{ǘŜǊn-
Ǉƻƭƪŀά ǾƛŜƭŜ ¢ŅƴȊŜ ƎŜƘŀōǘΣ ŘƛŜ ƛƴ ŀƭƭŜƴ ŦǊŅƴƪƛǎŎƘŜƴ 
Regionen gleich getanzt werden. Vielleicht wegen 
des verlängerten Wochenendes, so Fritz Arnold, 
seien heuer weniger Volkstänzer nach Flachslanden 
gekommen als in den Vorjahren. Foto: Biernoth 
 
 

Kirchweih in Virnsberg 
 

 
Die frisch gestrichene Ruhebank färbt ab, als sich eine Radfahre-
rin darauf setzt 
 

In Virnsberg wurde am Wochenende 8./9. Okt. 
Kirchweih gefeiert. Höhepunkt war wie immer der 


